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Gerade in unserer gegenwärtigen Gesellschaft mit ihren zum Teil sehr

mächtigen Interessengruppen kann nur eine völlig unabhängige Institution
die Gewissheit geben, dass im Falle einer Konfliktsituation dem einzelnen
Bürger der Persönlichkeitsschutz auch tatsächlich zukommt und er nicht
den Interessen mächtiger politischer oder wirtschaftlicher Mächte zum
Opfer fällt.

Ein wirksamer Schutz des Privatlebens ohne die Institution des

unabhängigen Richters ist somit gar nicht denkbar.

«Das ist meine Privatangelegenheit, das geht niemanden etwas an.»
Ein Ausspruch, den wohl jeder von uns schon häufig gehört und auch in
dieser oder ähnlicher Form selbst getan hat. Gleichwohl, was im Einzelfall

nun damit gemeint sein mag, wird dadurch das zumindest bis zu
einem gewissen Grad jedem Menschen innewohnende Bedürfnis, eine
Eigensphäre zu haben und von dieser jeden anderen, wer es auch immer
sei, auszuschliessen, zum Ausdruck gebracht. In Entsprechung dieses

«Urbedürfnisses» ist es auch ein Kennzeichen jeder Rechtsordnung, die
Anspruch auf die - in der wahren Bedeutung des Wortes - Bezeichnung
«demokratisch» erhebt, die Eigensphäre des einzelnen zu schützen -
und für die Wirksamkeit dieses Schutzes Sorge zu tragen.

Aus einem Referat von Dr. Günter Woratsch (Oesterreich)
anlässlich des Richterkongresses in Florenz
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